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Bald wohl auch mit gemeinsamem Logo
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Seit 2012 gibt es den Arbeitskreis der Porzer Religionen - am 30. August 
richtet er das sechste Fest der Porzer Religionen aus.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in Porz am Montag.
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Spezielle Fläche  
am Bezirksrathaus

Text und Foto: Lars Göllnitz

Großflächig schraffiert ist seit 
Kurzem das Areal nahe Bezirks-
rathaus. An der Einfahrt von der 
Hauptstraße zum Bühneneingang 
ist eine große Freifläche markiert 

worden. „Feuerwehr-Aufstellfläche“ 
ist dort nun zu lesen - verbunden 
mit dem Wunsch, dass diese dort 
nicht für einen Ernstfall anrücken 
muss.
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Bald wohl auch mit gemeinsamem Logo
Seit 2012 gibt es den Arbeitskreis der Porzer Religionen -  
am 30. August richtet er das sechste Fest der Porzer Religionen aus

Gemeinsam im Austausch, gemeinsam feiern und gemeinsam Plakat aufhängen: Aktives des Arbeits-
kreises der Porzer Religionen. Fotos: Göllnitz

Porz-Mitte - Lutz Tempel sieht das 
fehlende erste „e“ in seinem Na-
men entspannt. „Gar kein Problem“, 
sagt der Porzer Bezirksbürgermeis-
ter beim gemeinsamen Plakatauf-
hängen am Zaun des Jugend- und 
Begegnungszentrums Glashütte. 
Lutz Tempel ist Schirmherr des mit 
dem Banner angekündigten Fest der 

Porzer Religionen. In siebter Auflage 
wird es erstmals auf dem Gelände 
der Glashütte ausgerichtet.
Vokale wegzulassen sei ja auch 
modern, pflichtet ihm Sozialraum-
koordinatorin Lara Waldron bei. Sie 
lobt das Engagement des Arbeits-
kreises der Porzer Religionen, den 
es seit 2012 gibt, für seine Arbeit. 

„Das ist einzigartig in Köln, so weit 
ich weiß“, so Waldron. Es sei eine 
Bereicherung für Porz, was der Kreis 
auf die Beine stelle.
Gleich eine ganze Reihe an Religi-
onsgemeinschaften sind dabei beim 
Arbeitskreis - von der alevitischen 
bis zur Moschee-Gemeinde. Sie alle 
richten auch gemeinsam das Fest der 
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Religionen aus. So gebe es musikali-
sche und spirituelle Impulse auf der 
Bühne, berichtet der evangelische 
Pfarrer Rolf Theobold. Zudem auf 
dem Programm: kulinarische Ange-
bote der Gemeinschaften, Angebote 
für junge Leute und Stände. Jeder 
finde hoffentlich mindestens eine 
Sache, die er oder sie toll findet, so 
der Pfarrer.
Vorteil am neuen Standort sei auch 
die Option, nach drinnen ausweichen 
zu können, so Diakon Matthias Gill 
von der katholischen Gemeinde. Er 
freut sich über die Zusammenarbeit 
mit der Glashütte. Das Fest und der 
Arbeitskreis hätten genau den Geist, 
mit dem auch das Team der Glashüt-
te seine Arbeit mache, findet auch 
Mitarbeiter Alexander Terboven. „Bei 
uns gibt es auch täglich Dialog über 
Religionen, Politik und Kultur“, sagt 
er. „Wir schauen auch, wo die Ge-
meinsamkeiten liegen.“
Das sieht auch Lutz Tempel so: 
„Wenn wir uns für Frieden einset-
zen wollen, dann müssen nicht nur 
Nationen, sondern auch Religionen 

zusammenarbeiten.“ Auch Hüseyin 
Kaya von der Moschee-Gemeinde 
hofft, mit dem Fest einen Ort für 
vielfältigen Austausch zu schaffen. 
Die Art Gespräche und vertrauens-
volle Zusammenarbeit, die auch den 
Arbeitskreis ausmache.
Dieser bekommt zukünftig wohl 
auch ein gemeinsames Symbol, das 
alle beteiligten Religionsgemein-
schaften zusammen tragen. Stu-

dierende einer Kölner Hochschule 
hätten dazu Ideen erarbeitet, so 
Matthias Gill.
Das Fest der Religionen findet 
am Sonntag, 30. August, von 
14 bis 17 Uhr statt. Moderiert 
wird es von Christian Joisten vom 
Arbeitskreis der Porzer Religionen. 
Gefördert wird es über von der Be-
zirksvertretung vermittelte Gelder. 
Dabei richtet sich das Fest an ein 

breites Publikum. Besonders auch 
junge Leute seien eingeladen, so 
Pfarrer Rolf Theobold. Er erinnert 
an die Beiträge von Schüler*innen 
zu ebenfalls vom Arbeitskreis aus-
gerichteten Gedenkveranstaltungen 
an die Reichspogromnacht: „ Wenn 
ich das sehe, dann habe ich immer 
Hoffnung für unsere Demokratie“, 
sagt er. (Lars Göllnitz - der Autor bei 
Instagram: @enqoozee)
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Mit Wärmepumpe o. Klimaanlage

www.linden-team.de

0221 126 064-0

Wir machen Ihre Wohnung hitzefrei!

Anzeige

Angenehm wohnen - auch im Sommer
Warme Sommertage gehören in-
zwischen auch in Köln dazu. Damit 
sich das Zuhause trotzdem ange-
nehm anfühlt, spielt das Raumkli-
ma eine immer größere Rolle. Mo-
derne Klimatechnik sorgt nicht nur 
für kühlere Räume, sondern kann 
je nach System auch die Luft ent-
feuchten und so den Wohnkomfort 
verbessern.
Viele wissen nicht: Manche Wär-
mepumpen können im Sommer 

ebenfalls kühlen. Dafür wird der 
technische Kreislauf umgekehrt und 
überschüssige Wärme aus dem Ge-
bäude nach außen abgeführt. Vor-
aussetzung ist allerdings, dass die 
Anlage dafür ausgelegt ist und die 
Heizflächen zum System passen. 
Besonders gut funktioniert dies 
beispielsweise mit einer Fußbo-
denheizung. Welche Lösung sinn-
voll ist, hängt vom Gebäude ab. 
Baujahr, Dämmung, Raumgröße 

und vorhandene Heiztechnik spielen 
dabei ebenso eine Rolle wie die persön-
lichen Wünsche der Bewohner:innen.
LINDEN TEAM Haustechnik & 
Trinkwasserhygiene unterstützt 
Eigentümer:innen bei der Planung 
moderner Klima- und Wärmepum-
pentechnik und findet gemeinsam 
mit ihnen eine Lösung, die zum 
Gebäude passt. 
Weitere Informationen: 
www.linden-team.de

Bis zu 5.000 Euro Strafe
Die Stadt Köln appelliert auf Grillen und offenes Feuer zu verzichten

Beantragung 
von Einschu-
lungshilfen

Stadtbezirk Porz - Die anhalten-
den sommerlichen Temperaturen 
und der fehlende Niederschlag der 
vergangenen Wochen hätten sicht-
bare Spuren in den Kölner Parks, 
Wäldern und Grünanlagen hinter-
lassen, so die Stadt. Die Böden seien 
ausgetrocknet. Nun folgte der drin-
gende Appell an alle Kölner*innen 
und Gäste der Stadt bei Ausflügen in 
Wälder und Grünanlagen auf Grillen 
und Rauchen zu verzichten.
Ein einziger Funkenflug reiche aus, 

um verheerende Flächen- oder 
Waldbrände auszulösen, die nicht 
nur Flora und Fauna zerstörten, son-
dern auch Menschenleben in Gefahr 
brächten, so die Stadt.
Das Rauchen im Wald ist gesetzlich 
vom 1. März bis zum 31. Oktober 
verboten. Zudem gelte ein absolutes 
Grill- und Feuerverbot in etwa allen 
Wäldern, sowie im Abstand von we-
niger als 100 Metern zum Waldrand. 
Zudem im Rheinpark und Rhein-
garten, sowie auf ausgewiesenen 

Spielwiesen, Hundefreilaufflächen 
und Spielplätzen und unterhalb von 
Baumkronen.
Die Stadt Köln kontrolliert, nach 
eigenen Angaben, verstärkt Grün-
flächen. Das achtlose Wegwerfen 
einer Zigarettenkippe kann mit bis 
zu 150 Euro geahndet werden. 
Wer in den städtischen Verbotszo-
nen grille, dem drohe eine Strafe 
von bis zu 300 Euro. Noch höher 
seien die Strafen beim Grillen 
im oder am Wald: Hier sehe das 

Landesforstgesetz Bußgelder von 
50 bis 5.000 Euro vor, so die Stadt. 
Entstehe ein Brand, so schalteten 
sich zudem Polizei und Staats-
anwaltschaft ein.
Kölner*innen und Besucher*innen 
werden zudem gebeten, im Brandfall 
sofort den Notruf 112 zu wählen. 
Als Orientierungshilfe in Waldge-
bieten könnten die Rettungspunkte 
- grüne Schilder mit einer Buchsta-
ben-Zahlenkombination - dienen, 
heißt es. (red.)

Stadtbezirk Porz - Erziehungsbe-
rechtige von Kindern mit einem Köln-
Pass, die zum Schuljahr 2026/2027 
eingeschult werden, können einen 
einmaligen Zuschuss von bis zu 
100 Euro für die Anschaffung von 
Schulmaterialien beantragen. Dies 
vermeldet nun die Stadt Köln.
Der Antrag kann demnach bis zum 
31. Oktober schriftlich beim Amt für 
Soziales, Arbeit und Senioren der 
Stadt Köln gestellt werden.
Anerkennungsfähige Schulmateria-
lien seien etwa Schulranzen, Turn-
beutel, Sportbeutel, Sporthosen, 
Sportschuhe, Mäppchen, Bleistifte, 
Buntstifte, Radiergummsi, Spitzer, 
Scheren, Klebestifte, aber auch 
Knete, Deckfarbkästen, Pinsel, ein 
Zeichenblock, zudem Schnellhefter 
oder auch Hefte sein.
Die Einschulungshilfe ist eine frei-
willige kommunale Leistung ohne 
gesetzlichen Anspruch. In Köln gibt 
es sie seit Juni 2009. Anträge können 
an die Postadresse Stadt Köln, Amt 
für Soziales, Arbeit und Senioren, 
504/Bildung und Teilhabe, Köln-Pass, 
Wiener Platz 2a, 51065 Köln, ge-
sendet werden. Fragen beantwortet 
zudem das Bürgertelefon unter 115 
oder 0221 2210. (red.)
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Erstmals frisches Obst nach 100 Tagen
Für eine Langzeitstudie des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt haben sich 
sechs Probanden auf eine besondere Mission begeben

Erstmals wieder frische Snacks für die Crew gab es nach 100 Tagen. Foto: DLR

Nahrung wie für Astronaut*innen - Die Lebensmittelvorräte 
während der Studie. Foto: DLR

Lind - Es war nicht das erste Mal. 
Das Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) hat erneut eine 
Langzeitstudie mit Probanden für die 
Europäische Weltraumorganisation 
ESA abgehalten. Sechs Männer und 
Frauen haben mehr als drei Mona-
te abgeschottet von der Außenwelt 
verbracht. 100 Tage lang mussten 
strenge Regeln einhalten und die 
Mitmachenden mit begrenzten 
Ressourcen einer Raumfahrtmission 
zurechtkommen. 100 Tage in einer 
beengten Umgebung, ohne Sonnen-
licht, ohne Freunde und Familie. Der 
Titel der Studie „SOLIS100“.
Am 1. August um 9:13 Uhr öffneten 

sich nun die schweren Doppeltüren 
im „:envihab“, der luft- und raum-
fahrtmedizinischen Forschungsanla-
ge des DLR. Zur Begrüßung gab es 
frisches Obst, Croissants und Kaffee. 
Das erste Mal nach 100 Tagen.
Die folgenden Tage hat die Crew 
weiterhin gemeinsam verbracht - al-
lerdings außerhalb des „SOLIS100“-
Moduls und mit deutlich weniger 
strikten Regeln. Familie und Freunde 
konnten zu Besuch kommen, das Es-
sen konnte frei gewählt und private 
Mobilgeräte durften wieder genutzt 
werden.
Für das DLR ist auch diese Zeit Teil 
der Studie und richtet einen Schwer-
punkt auf die Auswirkungen direkt 
nach dem Ende der Isolation. Zum 7. 
August dann kehrten die Crew-Mit-
glieder in ihre gewohnte Umgebung 
und in ihren Alltag zurück. 23 betei-
ligte Forschungsteams werten fortan 
die gewonnenen Daten aus.
Doch wofür das alles?
„Zukünftige Raumfahrtmissionen 
werden die Erdumlaufbahn verlas-
sen und weit entfernte Ziele wie den 
Mond oder Mars im Blick haben. Da 
dies mit langen Missionszeiten unter 
begrenzten Ressourcen und weit 
weg vom gewohnten sozialen Um-
feld einhergeht, ist es wichtig, Astro-
nautinnen und Astronauten auf die 
psychologischen und körperlichen 
Herausforderungen vorzubereiten“, 
erklärt Dr. Anke Pagels-Kerp, Be-
reichsvorständin Raumfahrt des DLR.
Die sechs Crew-Mitglieder wurden in 
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Kein Handy, kein Außenkontakt. Während der Studie galten klare Regeln für die Probanden. 
Foto: Göllnitz 

einem aufwendigen Prozess ausge-
wählt: Sie mussten Voraussetzungen 
erfüllen, die auch für Astronaut*in-
nen gelten. Mit dabei waren Mit-
glieder aus Deutschland, Frankreich, 
Italien, den Niederlanden, Polen und 
Portugal. Mit Fragebögen, Tests und 
ausführlichen Untersuchungen in 
einem Assessment-Center wurden 
die physische und psychische Eig-
nung der Bewerbenden festgestellt.
„SOLIS100 ist eine Studie, die zum 
Ziel hat, eine Standardisierung her-
zustellen. Das heißt, wir möchten 
für zukünftige Studien vergleichbare 
Daten haben. Sie dienen als Basis, 
wenn man zum Beispiel Maßnahmen 
erforschen möchte, die einer Crew 
bei langen Missionen helfen“, so 
Dr. Amelie Therre, DLR-Leiterin von 
„SOLIS100“. (red.)
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Schürreskarren voraus!

Gruppenfoto aller teilnehmenden Karren im Doppelort

Ensen-Westhoven - 70 Jahre 
Rennen, neun selbst gebaute Kar-
ren und rund 150 Menschen, die 
jedes Jahr gemeinsam anpacken: 
„Es ist ein Zusammentreffen aus 
dem Ort“, so Organisator André 
Sielaff. Und vielleicht ist das Schür-
reskarrenrennen bald wieder Teil 
von noch mehr: „Nächstes Jahr 
wollen wir vielleicht die Kirmes im 
Ort aufleben lassen.“
1956 wurde das Schürreskarren-
rennen erstmals veranstaltet. Einer 
der Gründer war damals aus dem 
Ort. André Sielaff ist seit vielen 
Jahren mit dabei. Heute gehört 
er zu den Organisatoren. Für ihn 
ist klar, warum die Veranstaltung 
nach sieben Jahrzehnten noch 
immer Menschen zusammen-
bringt: „Diese Tradition darf nicht 
untergehen.“
Neun Schürreskarren gehen in die-
sem Jahr an den Start. Jeder Karren 
wird selbst gebaut und gestaltet. 
„Wir wollen jedes Jahr etwas Neu-
es machen und kreativ sein.“ Drei 
bis vier Wochenenden dauert die 
Vorbereitung. Zunächst werden 
Ideen gesammelt, dann wird ge-
baut, geschraubt und dekoriert. 
Das aktuelle Motto der Karre von 
And&#341;e Silaff lautet „Zurück 
in die Zukunft“.

Was genau eine Schürreskarre aus-
macht, zeigt sich beim Rennen be-
sonders gut. Traditionell ist sie ein 
einrädriger Handkarren, der über 
zwei lange Griffe geführt wird. 
Das Rad trägt den Karren vorne, 
während die Fahrer ihn über Ge-
wichtsverlagerung und die Griffe 
ausbalancieren. Beim Rennen 
kommt es deshalb auf Geschick 
und Koordination an. „Das Wip-
pen, die Kurven und das Balancie-
ren - das ist die Herausforderung.“ 
Zumindest früher, denn heute sind 
viele der in Ensen-Westhoven teil-
nehmenden Karren schon mit vier 
Rädern ausgestattet.
Die Strecke führt durch Ensen und 
Westhoven und damit mitten durch 
den Ort. Ein wichtiger Bestand-
teil sind die sieben sogenannten 
„Tankstellen“. Sie sind Treffpunkte 
entlang der Strecke, an denen sich 
Teilnehmer und Zuschauer begeg-
nen. „Es ist ein Zusammentreffen 
aus dem Ort.“ Vereine, wie die 
Bürgervereinigung Ensen-West-
hoven, Freunde und Nachbarn 
kommen zusammen und sorgen 
für die notwendige Verpflegung 
entlang der Strecke.
Am Rheinkilometer 681 beginnt 
das Rennen, Ende ist am Engels-
hof. Ein Posaunenchor begleitet 
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Kartenverkauf zu Alexianer-
Sommerkonzert

Puzzletisch  
im Bürgerzentrum

Spielenachmittag im  
Bürgerzentrum Finkenberg

das Geschehen musikalisch. So 
entsteht eine besondere Atmo-
sphäre: Die Karren rollen durch die 
Straßen, an den „Tankstellen“ wird 
angefeuert und gefeiert, und über-
all trifft man bekannte Gesichter.
Neben dem Rennen selbst steht 
auch die Kreativität im Mittel-
punkt. 

„Die schönste Karre“ ist für viele 
Teilnehmer mindestens genauso 
wichtig wie die Geschwindigkeit. 
Alle neun Karren sind Unikate und 
werden passend zum jeweiligen 
Thema gestaltet.

Rund 150 Menschen sind an der 
Vorbereitung und Durchführung 
beteiligt. Das Rennen ist privat 
organisiert und lebt von der Unter-
stützung aus dem Ort. „Freunde, 
Nachbarn und ortsansässige Ver-
eine - viele machen mit.“ Organisator André Silaff und seine diesjährige Karre

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg, Stresemannstraße 6a, 
hat einen neuen Puzzletisch als of-
fenes Angebot für alle Generationen 
installiert. Während der Öffnungszei-

ten können Besucher*innen jeder-
zeit Platz nehmen und gemeinsam 
an einem Puzzle weiterarbeiten. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 
(red.)

Finkenberg - Am Mittwoch, 19. 
August, findet im Bürgerzentrum 
Finkenberg, Stresemannstraße 6a, 

zwischen 14 und 16:30 Uhr ein 
Spielenachmittag für Jung und Alt 
statt. (red.)

Ensen - Irish Folk und bekannte Klas-
siker spielt Jeff Collins am Sonntag, 20. 
September, beim Alexianer-Sommer-
nachtskonzert. Das Konzert beginnt 
am Nachmittag. Einlass ist ab 15 Uhr. 
Zum Konzert wird gegrillt. Zudem 

gibt es kühle Getränke. Speisen und 
Getränke sind nicht im Eintrittspreis 
enthalten. Der Eintritt kostet 10 Euro. 
Karten können bestellt werden: 
veranstaltung-koeln@alexianer.de 
oder 02203 3691 11121. (red.)
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Ferienfreizeit  
ab 13 Jahren
Porz-Mitte - Das Jugendbüro der Evangelischen Kirche richtet vom 
19. bis 22. Oktober ein Ferienprogramm aus. Eine Teilnahme ist 
ab 13 Jahren möglich. Auf dem Programm stehen Aktivitäten und 
Ausflüge, etwa zum Haus der Geschichte in Bonn. Die Teilnahme 
kostet 16 Euro. Anmeldungen sind online möglich: kirche-porz.de/
freizeiten-reisen/komm-mal-raus (red.)

Fest zu 50 Jahren 
Wohnanlage
Porz-Mitte - Vor 50 Jahren wurde die damals von der Solo Bau 
errichtete Wohnanlage Josefstraße 56-62 fertiggestellt und bezogen. 
Dieses Jubiläum feiern die Bewohnenden mit einem Sommerfest am 
Samstag, 22. August, von 15 bis etwa 22 Uhr auf dem Parkplatz der 
Wohnanlage am Deutzer Weg. Das Festkomitee hat ein Programm 
zusammengestellt. (red.)

Veranstaltungen  
im Forum „mittendrin“
Porz-Mitte - Das Forum „mittendrin“, Friedrich-Ebert-Platz 3, 
der katholische Kirche bietet regelmäßig Veranstaltungen an. Am 
Mittwoch, 9. September, ab 17 Uhr steht der nächste „Spirit-Talk“ 
auf dem Programm. Die offene Gesprächsrunde im geschützten 
Raum widmet sich dann den Fragen „Gibt es in meiner Glaubens-
vorstellung die Hölle?“, „Können alle Menschen in den Himmel 
kommen?“ und „Braucht Gott oder der Mensch die Hölle?“. Gast-
gebende sind Alice Seufert uns Monika Hoppe. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Am 17. September findet ab 18 Uhr ein offener Skatabend der 
Kolpingfamilie Porz statt.
Am Folgetag, Freitag, 18. September, findet um 16 Uhr eine Lesung 
unter dem Titel „Einmal um die Welt“ statt. Im Jahr 2019 hat sich 
Trudi Arlau als frisch gebackene Rentnerin einen Lebenstraum erfüllt: 
Von Januar bis April und ein paar Tage im Juli ging es ganz allein 
rund um die Welt. Während Ihrer Reise hat sie Tagebücher geführt. 
Ihr Buch „Alte Schachtel reist allein um die Welt und findet sich 
selbst“ ist ein Mutmachbuch für alle, die den gleichen Traum wie 
Trudi haben. Die Lesung ist kostenfrei. Das Buch kann nach der 
Veranstaltung erworben werden. (red.)
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Neugestaltung der Grünanlage

Schürreskarrenrennen

Stadt Köln öffnet Schulhöfe in den Sommerferien

Poll - Bereits im Juni 2025 hat die 
Bezirksvertretung Porz die Umge-
staltung der Grünanlage und Spiel-
fläche im Forst beschlossen. Für die 
Bauarbeiten ist die Grünanlage nun 
seit dieser Woche gesperrt. Die Arbei-
ten sollen voraussichtlich im Herbst 
abgeschlossen sein, so die Stadt.
Die vorhandene Anlage soll mit 

verschiedenen Angeboten aufge-
wertet werden. Auch deshalb, weil 
bislang außer einem Basketballfeld 
keine Spielmöglichkeiten vorhanden 
seien, heißt es. Zudem sei durch die 
neue Wohnbebauung auf der ande-
ren Seite der Siegburger Straße ein 
zusätzlicher Bedarf an Spielflächen 
und Erholungsräumen entstanden, 

so die Stadt weiter. Geplant sind 
eine Sanierung und ein Neuaus-
bau von Wegen, die Einrichtung er-
gänzender Ausstattungselemente, 
wie Sitzmöglichkeiten, einem Bou-
leplatz und einer Tischtennisplatte.
Zudem soll eine „Spielinseln“ mit 
inklusiven Spielgeräten, wie einem 
Kegelspiel und einer Kugelbahn, 

entstehen. Ebenfalls installiert 
wird eine neue Kletteranlage mit 
Kletterwänden und Rutsche.
Die neuen Geräte seien zusammen 
mit den Kindern der angrenzen-
den Grundschule Auf dem Sand-
berg ausgewählt und entwickelt 
worden, heißt es. 
(red.)

Zündorf - Die Gemeinschaft der 
Zündorfer Ortsvereine von 1975 
(GZO) veranstaltet am Sonntag, 
13. September, nach dem Gottes-
dienst in der Kirche St. Mariae 
Geburt ihr traditionelles Schürres-
karrenrennen „Rund um den Nepo-
muk“. Dazu sind Zündorfer Vereine 
und andere Gruppierung aus Zün-

dorf aufgerufen, eine Schürreskarre 
zu bauen, zu schmücken und am 
Rennen teilzunehmen.
Voraussetzung sind ein Rad, ein 
Fahrgast und ein Schieber. Auf dem 
Umzugsweg sollen die örtliche Gas-
tronomie, Vereine und Organisatio-
nen als „Tankstellen“ für Erfrischun-
gen fungieren. Eine Jury bestehend 

aus Pfarrer Rolf Theobold von der 
evangelischen Kirche und Diakon 
Mathias Gill von der katholische 
Kirche wird die Schürreskarren, Kos-
tüme und das Ergebnis der auf dem 
Umzugsweg gestellten Aufgaben 
bewerten. Auf die drei bestplatzier-
ten Gruppierungen warten Preise.
Beginn ist um 12 Uhr an der Ecke 

Hauptstraße/Am Courts Garten. Auf 
dem Marktplatz erfolgt die Sieger-
ehrung.
Anmeldung und Fragen können an fol-
gende Kontakte gerichtet werden: Vor-
sitzender der GOZ: 0170 3700016: 
Geschäftsführer der GZ: 
0175 596250. Mail an gzo-info@
zuendorfer-ortsvereine.de (red.)

Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
öffnet seit dem 20. Juli in allen Stadt-
bezirken auch während der Sommer-
ferien geeignete Schulhöfe, um Kin-
dern und Jugendlichen bis zu einem 
Alter von 18 Jahren wohnortnahe 
Bewegungs- und Begegnungsmög-
lichkeiten zu bieten.
Entsprechend ausgewiesene Schul-
höfe können täglich ab 10 Uhr bis 
19 Uhr außerhalb der schulischen 
Nutzungszeiten genutzt werden. Die 
Schulhöfe könnten als Treffpunkte 
für die Kinder und Jugendlichen, 
dienen heißt es.
Nicht erlaubt sind das Mitbringen 
oder Nutzen von Alkohol und andere 
gesundheitsschädliche Substanzen, 
Waffen und E-Bikes, E-Rollern oder 
Motorrädern. Die Aufsichtspflicht 
über Kinder und Jugendliche liege 
ausschließlich bei den Erziehungs-
berechtigten, so die Stadt.
Die Benutzungsordnung werde an 
den Schultoren der Schulen zunächst 
provisorisch ausgehängt, heißt es 
weiter. Später sollen diese Aushänge 
durch Metallschilder ersetzt werden. 

Hierfür würden vom Rat zur Verfü-
gung gestellte Finanzmittel einge-
setzt. Im Stadtbezirk Porz werden die 
Schulhöfe der der Gemeinschafts-

grundschule Adolph-Kolping-Straße, 
Adolph-Kolping-Straße 41, in Wahn, 
der Friedrich-List-Grundschule, Brei-
tenbachstraße 2, in Gremberghoven, 

der Heideschule, Neue Heide 25-27, 
in Wahnheide und der Lise-Meitner-
Gesamtschule, Stresemannstraße 
15, in Finkenberg geöffnet. (red.)



14  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 33 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | porz-am-montag.de/e-paper

Exkursion zu Wiesen 
und Heiden

Konzert  
in der Klosterkapelle

Treffen für alte Traktoren

Termin zum Blutspenden

Zündorf - Am Sonntag, 13. September, tritt das Duo Barthr&oelig;mer in 
der Zündorfer Klosterkapelle, Gütergasse 33, auf. Die Kölner Folk-Formation 
aus Astrid Barth (Gesang) und Phillip Roemer (Gesang und Gitarren) spielt 
Vertonungen von Erich Kästner und weiteren Dichtern sowie eigene Lieder. 
Los geht es um 19 Uhr. (red.)

Porz-Mitte - Am Mittwoch, 26. August, findet das nächste öffentliche 
Blutspenden im Stadtgymnasium, Humboldtstraße 2-8, statt - ausgerichtet 
von der Porzer Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes. Gespendet werden 
kann zwischen 15 und 19 Uhr. Das Rote Kreuz empfiehlt vor der Blutspende 
ausreichend zu trinken, nicht mit leerem Magen zur Blutspende zu kommen 
und körperliche Höchstleistungen direkt nach der Spende zu vermeiden. (red.)

Zündorf - Am Samstag, 5. September, findet ab 10 Uhr das fünfte Zündorfer 
Traktortreffen für historische Traktoren statt. Los geht es um 10 Uhr an der 
Scheune Broicher, Wahner Straße 99. Anmeldeschluss ist der 28. August. Teil-
nehmende können sich per E-Mail melden: landhaus_zuendorf@gmx.de (red.)

Eil - Am Samstag, 22. August, lädt das Umweltbildungszentrum 
Gut Leidenhausen Interessierte von 9 bis 12:30 Uhr zur Exkursion 
„Blühende Weiden, Wiesen und Heiden“ ein. Während der Exkursion 
stellt Referent Dirk Ferber verschiedene blühende Wildpflanzen vor, 
die entlang des Wanderweges gut zu entdecken sind.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf verschiedenen Pflegemaßnahmen 
und deren Auswirkungen auf Lebensräume, Flora und Fauna. Treff-
punkt ist der Parkplatz „Kirchsiefen“ an der Flughafenstraße. Die 
Teilnahme an der Exkursion ist kostenlos. Spenden sind willkommen. 
Um Anmeldung wird gebeten: 02203 9800541 oder info@gut-lei-
denhausen.de (red.)
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Das gibt‘s nur bei uns: 
Rundum-sorglos-Paket statt Verkaufs-Stress

 02241 77 34 9      info@sieger-sieger.de      sieger-sieger.de

Eine Immobilie verkaufen — das klingt erstmal nach: Foto machen, inserieren, Käufer finden, fertig. Wer das schon mal 
versucht hat, weiß: Weit gefehlt. Zwischen erstem Gedanken und Notartermin liegen gefühlt tausend kleine Aufgaben, die 
alle ineinandergreifen müssen. Genau deshalb haben wir bei Sieger & Sieger Immobilien unsere Inklusivservices ins Leben 
gerufen — damit Sie sich um nichts kümmern müssen außer um die Frage, wohin mit dem Erlös.

Individuell statt von der Stange
Standardisierte Abläufe? Nicht bei uns. Jede Immobilie hat 
ihre eigene Geschichte, jeder Eigentümer seine eigene Si-
tuation. Deshalb stimmen wir alle Schritte individuell auf 
Ihr Objekt ab — von der ersten Bewertung bis zur Schlüs-
selübergabe. Wir bündeln die vielen Einzelaufgaben eines 
Immobilienverkaufs zu einem klar strukturierten Ablauf, in 
dem alles sinnvoll aufeinander aufbaut. Kein Hin und Her, 
kein „wer macht jetzt was“ — sondern ein roter Faden vom 
Anfang bis zum Ende.

Der richtige Preis: Keine Mondzahlen, keine Schnäppchen
Alles steht und fällt mit der Wertermittlung. Zu hoch an-
gesetzt — die Immobilie bleibt liegen. Zu niedrig — Sie 
verschenken bares Geld. Wir bewerten Ihre Immobilie an-
hand aktueller Marktdaten, Lage und objektspezifischer 
Merkmale. Fundiert, realistisch, ehrlich. Das ist die Grund-
lage für alles, was danach kommt. 

Im besten Licht: Virtuelles Homestaging und 3D-Touren
Heute reichen drei Fotos und ein Inserat nicht mehr. Wir 
bereiten Ihre Immobilie so auf, dass sie wirklich auffällt: 
virtuelles Homestaging gehört bei uns zum Standard, 
auf Wunsch ergänzen wir das vor Ort durch klassisches  
Homestaging. Dazu kommen digitale Rundgänge und 
3D-Visualisierungen, mit denen Interessenten Ihre Immo-
bilie schon vom Sofa aus erleben können. Das Ergebnis: 
gezieltere Anfragen, weniger Besichtigungstourismus 
und ein deutlich strukturierterer Ablauf.

Aus der Vogelperspektive: Drohnenaufnahmen inklusive
Manche Immobilien entfalten ihren Charme erst aus der 
Luft. Der schöne Garten, die ruhige Lage, das großzügi-
ge Grundstück — Drohnenaufnahmen zeigen Lage und 
Umfeld im Gesamtzusammenhang und machen wichtige 
Merkmale auf einen Blick nachvollziehbar. Bei uns gehö-
ren sie fest zur Vermarktung dazu, nicht als teures Extra.

Energieausweis? Übernehmen wir.
Ohne Energieausweis kein Verkauf — und das nervt. Wir 
planen die Erstellung frühzeitig ein, stellen den Kontakt 
zu qualifizierten Energieberatern her und koordinieren 
alle notwendigen Schritte von der Datenerhebung bis 
zum fertigen Dokument. Sie bekommen das Ergebnis, wir 
kümmern uns um den Weg dorthin.

Kleine Schönheitskuren mit großer Wirkung
Manchmal entscheiden ein paar Handgriffe darüber, ob 
eine Immobilie sich gut oder hervorragend verkauft. Strei-
chen, ausbessern, modernisieren — wenn solche Maß-
nahmen sinnvoll sind, vermitteln wir erfahrene Hand-
werksbetriebe aus unserem Netzwerk und helfen bei der 
Abstimmung. So werden notwendige Arbeiten strukturiert 
umgesetzt, ohne dass Sie sich selbst durch fünf Angebote 
wühlen müssen.

Entrümpelung und Umzug: Wir packen mit an
Hausrat, Möbel, Sperrgut — gerade bei Erbschaften oder 
nach langen Wohnjahren kommt da einiges zusammen. 
Wir unterstützen Sie bei der Planung von Räumung und 
Umzug, koordinieren die Abwicklung und greifen auf be-
währte Partner zurück. Sie behalten den Überblick, wir die 
Logistik.

Komplizierte Fragen? Wir bringen die richtigen Leute 
zusammen
Erbe, Schenkung, steueroptimierter Verkauf — Themen, 
bei denen man sich schnell verheddert. Wir unterstützen 
Sie bei allen rechtlichen und steuerlichen Fragen rund um 
Ihre Immobilie und stimmen uns bei Bedarf direkt mit Ih-
rem Steuerberater oder Anwalt ab. Sie müssen nicht selbst 
Vermittler zwischen drei Fachleuten spielen — das über-
nehmen wir.

Verkaufen, ohne auszuziehen? Geht auch.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen, aber nicht auszie-
hen? Auch dafür gibt‘s mittlerweile spannende Modelle. 
Wir prüfen gemeinsam mit Ihnen, was zu Ihrer persönli-
chen Situation und den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen passt — und schaffen so die Grundlage für eine 
wirklich informierte Entscheidung. Kein Verkaufsdruck, 
sondern echte Beratung.

Unser Fazit
Beim Immobilienverkauf gibt‘s tausend Stellschrauben — 
und genau deshalb übernehmen wir sie alle. Von der Wer-
termittlung über die Vermarktung bis zur Schlüsselüber-
gabe greifen unsere Inklusivservices ineinander wie ein 
gut geöltes Uhrwerk. Sie bringen die Immobilie mit, wir 
bringen den Rest. Versprochen.

Hinweise: 
In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei aus-
drücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

Rechtlicher Hinweis: 
Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen 
Sie die Sachverhalte in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater klären.

Kontaktieren Sie uns – 
wir begleiten Sie persönlich.

02241 77349

info@sieger-sieger.de

www.sieger-sieger.de

Sieger & Sieger Immobilien GmbH
Kölner Straße 23
53840 Troisdorf
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Zweimal Kanalarbeiten
Eil - Die Stadtentwässerungsbetriebe (StEB) Köln tauschen seit 
dem 10. August an der Theodor-Heuss-Straße, auf Höhe Frankfurter 
Straße, ein Teilstück eines vorhandenen Mischwasserkanals aus. Die 
Baumaßnahme wird in offener Bauweise und in Abschnitten bis zum 
21. August ausgeführt.

Für die Maßnahme ist eine Sperrung der Theodor-Heuss-Straße von 
der Frankfurter Straße aus kommend bis zur Neuen Eiler Straße not-
wendig. Die Abbiegefahrspuren von der Neuen Eiler Straße auf die 
Theodor-Heuss-Straße sind ab der Einfahrt des Toyota-Autohauses 
gesperrt. Auf der Theodor-Heuss-Straße ist eine Einbahnstraßen-
regelung eingerichtet. Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Ebenfalls seit dem 10. August finden an der Friedrich-Naumann-
Straße, auf Höhe der Kleingartenanlage, Arbeiten an einem neuen 
Regenwasserkanal statt. Die Baumaßnahme dient zur Erschließung 
des Stichwegs in Richtung Heumarer Straße und wird in offener 
Bauweise sowie in Abschnitten bis zum 30. April 2027 ausgeführt.
Der Durchgangsverkehr wird bis zur Baustelle aufrechterhalten. Im 
unmittelbaren Baustellenbereich ist eine Vollsperrung notwendig. 
Für die dauerhafte Zugänglichkeit der Kleingartenanlage „Theodor-
Heuss-Str. e.V.“ sei eine Umleitung eingerichtet und ausgeschildert, 
heißt es. Auch Zufahrten für Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge seien 
gewährleistet. (red.)

Kabarett-Ensemble  
im Rathaussaal

Wanderung  
zu Artenvielfalt
Stadtbezirk Porz - Der Kölner Eifel-
verein zeigt bei sieben Wanderungen 
von Juli bis Oktober Möglichkeiten 
auf, wie sich Menschen am Kampf 
gegen den Verlust der Artenvielfalt 
beteiligen können. 
Am 17. September findet eine 
Wanderung zu Bienenweide, Obst-
arboretum und Beispielen neuen 
Gärtnerns am Gut Leidenhausen 

statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Haltestelle „Königsforst“. Eine 
Anmeldung unter 0221 5992387 ist 
erwünscht. Gäste sind willkommen. 
Sie können das Wandern mit dem 
Kölner Eifelverein kostenlos auspro-
bieren. Details zu den Wanderungen 
sind online abrufbar: 
www.koelner-eifelverein.de 
(red.)

Porz-Mitte - Das Kölner Kabarett-
Ensemble „Medden us dem Lewe“ 
gastiert mit seinem Programm „He 
jet un do jet“ am Freitag, 18. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Rathaussaal, 
Alfred-Moritz-Platz 1. Karten gibt 

es im Vorverkauf und an der Tages-
kasse. Das zweieinhalbstündige 
Programm bietet Satire, Komik und 
handgemachte Live-Musik. 
www.rathaussaal-porz.de 
(red.)
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Zumba für Senior*innenSommerfest mit Jubiläum

Wahnheide - Der Bauspielplatz 
Senkelsgraben, Jürgen-Schumann-
Weg 1, feiert am Samstag, 29. August, 
ab 14 Uhr sein Sommerfest. Gefeiert 
wird zusammen mit der Karnevals-
gemeienschaft Heider Wildsäue, 
die das 50. Jahr ihres Bestehens 
begeht.

Das Programm beinhaltet ein Büh-
nenprogramm, einen DJ, einen 
Spiele-Parcours, zudem gibt es Kuli-
narisches. Die Freiwillige Feuerwehr 
Löschgruppe Wahn-Heide-Lind ist 
ebenfalls vor Ort und präsentiert 
ihre Arbeit. 
(red.)

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg bietet einen speziellen 
Zumba Kurs für Senior*innen an. 
Unter fachlicher Anleitung wird 
jeden Mittwoch von 9 bis 10 Uhr 

ein aktives Training, das auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen zuge-
schnitten ist, angeboten. Die Kosten 
pro Einheit betragen zwei Euro. 
(red.)

Anzeige

Balsamico in Porz-Grengel:  
Ab dem 18.08. auch mittags geöffnet!

(Grengel) Wer das Balsamico in 
Köln-Porz-Grengel besucht, er-
lebt weit mehr als ein klassisches 
italienisches Restaurant. Hinter 
dem beliebten Familienbetrieb 
steht die Familie Cannelonga, 
die mit Leidenschaft, Herzlich-
keit und einer tief verwurzelten 
italienischen Esskultur ihre Gäste 
begeistert. Das Restaurant ver-
bindet authentische Küche mit 
familiärer Atmosphäre - und ge-
nau das macht seinen besonderen 
Charme aus. Die Küche legt Wert 
auf frische Zutaten und klassische 
italienische Spezialitäten und hat 
ab dem 18.08.2026 auch mittags, 

von 12:00 Uhr bis 14:30 Uhr für 
Gäste geöffnet. 
Ein besonderes Markenzeichen des 
Restaurants ist der Originale Stein-
ofen und die regelmäßig wechseln-
den Aktionen. Zum Beispiel 1Kg 
Gambas, 2 Beilagensalate und 2 
Gläser Prosecco für 49,90€ ; Der 
„Pizza-Himmel“ für zwei : 2 haus-
gemachte Panzerotti, 2 Pizzen nach 
Wahl und 0,5l Hauswein für 2 Per-
sonen 44,90€, um zwei Angebote 
hervorzuheben. 
Ob saisonale Spezialitäten oder tra-
ditionelle Gerichte aus verschiede-
nen Regionen Italiens, im Balsamico 
wird Abwechslung großgeschrieben. 

Viele dieser Aktionen basieren auf 
Original-Familienrezepten, die den 
authentischen Geschmack Italiens 
auf den Teller bringen.
Familie Cannelonga versteht Gas-
tronomie als gelebte Gastfreund-
schaft. Jeder Gast soll sich willkom-
men fühlen - ganz gleich, ob beim 
gemütlichen Abendessen zu zweit, 
beim Familienfest oder beim Tref-
fen mit Freunden. Diese persönliche 
Note, gepaart mit einer hochwerti-
gen Küche, machen das Balsamico 
zu einer festen Größe in Porz. 
Wer original italienische Küche, 
herzliche Gastfreundschaft und 
kulinarische Überraschungen sucht, 

findet im Balsamico den idealen 
Ort. Familie Cannelonga beweist, 
dass echte italienische Lebensfreu-
de nicht nur in den Rezepten steckt, 
sondern vor allem in der Art, wie 
Gäste empfangen und verwöhnt 
werden. Ab dem 18.08.2026 
empfängt Sie Familie Canne-
longa zu neuen Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 
12:00-14:30 Uhr + 17:00-22:00 Uhr
Samstag: 17:00-22:00 Uhr
Sonntag: 16:00-21:00 Uhr
Montag: Ruhetag
Balsamico Ristorante
Akazienweg 39, 51147 Köln
02203 1862940
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Neue Apotheke  
in Terminal 1
Grengel - In Terminal 1 vom Flughafen Köln/Bonn gibt es wieder 
eine Apotheke. Neben dem klassischen Angebot setzt diese auch 
auf moderne Services wie einen Verkaufs- und Abholautomaten, der 
rund um die Uhr verfügbar ist. Die Apotheke selbst ist an sieben 
Tagen in der Woche, jeweils von 9 bis 19 Uhr geöffnet - auch an 
Feiertagen. (red.)

Sommerfest
Wahn - Die Karnevalist*innen der Große Porzer KG Rot-Weiß richtet 
ab Freitag, 28. August, drei Tage lang bis sonntags ihr Sommerfest 
auf dem Parkplatz an der Kirche St. Aegidius aus. Am Sonntag ist 
Familientag. Auf dem Programm steht auch Live-Musik. Am Freitag 
spielt etwa die Band Kaschämm. (red.)

Anzeige

Schülerausstellung unter freiem Himmel:  
„Art meets Wave“ im AGGUA-Freibad

Was im Kunstunterricht der Euro-
paschule Troisdorf und des Hein-
rich-Böll-Gymnasiums entstanden 
ist, verdient ein großes Publikum: 
Unter dem Motto „Art meets 
Wave“ gibt das AGGUA kreativen 
Schülerinnen und Schülern eine 
außergewöhnliche Bühne. 46 groß-
formatige Banner zeigen im Frei-
bad eine „Best of“-Auswahl von 
Schülerarbeiten aus verschiedenen 
Jahrgängen. Die Ausstellung wird 
bis zum Ende der Freibadsaison zu 
sehen sein.
Von Aquarell bis Zeichnungen
Die Bandbreite der ausgestellten 
Arbeiten ist groß - und immer 
wieder taucht darin das Element 
auf, das in einem Freibad kaum 
passender sein könnte: Wasser. 
Zu sehen sind Landschaften und 
Wasserfälle in Aquarell und Acryl, 
feine Zeichnungen von Pflanzen 
und Früchten sowie besondere 
Techniken wie Kratzbilder oder 
Bilder aus dem Bereich Pop Art. 
Die Werke sind farbintensiv, künst-
lerisch anspruchsvoll und auf den 

großformatigen Bannern garantiert 
nicht zu übersehen. Begleitet wurde 
das Schulprojekt von Kunstkuratorin 
Heike Kirchhoff von Studio HK. Sie 
stand den Schülerinnen und Schüler 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Bühne für junge Talente
Die Ausstellung gehört zur Reihe 
„Art meets Wave“, mit der das 
AGGUA Freizeit und Kunst zusam-
menbringt. Dabei geht es auch 
darum, jungen Kreativen Raum zu 
geben, ihr Können auch außerhalb 
von Schule und Kunstunterricht zu 
präsentieren. Nach dem Design-

Wettbewerb, bei dem junge Talente 
eigene Entwürfe für eine AGGUA 
Fashion-Kollektion entwickelt und 
bei einem Catwalk im Freibad 
präsentiert hatten, rückt nun die 
bildende Kunst in den Mittelpunkt. 
Übrigens: Das Gewinner-Design 
des Wettbewerbs - bestehend aus 
Strandtuch, T-Shirt und Beutel - 
ist nun auch im AGGUA-Shop und 
in der AGGUA Sauna & Lounge 
erhältlich.
„In den Arbeiten steckt unglaub-
lich viel Kreativität, Können und 
Engagement. Das möchten wir 

sichtbar machen und den jungen 
Künstlerinnen und Künstlern die 
Gelegenheit geben, ihre Werke 
in der Öffentlichkeit zu zeigen“, 
sagt AGGUA-Geschäftsführerin 
Daniela Simon. „Das Freibad ist 
dafür wie gemacht.“
Wetterfest dank 
regionalem Sponsor
Unterstützt wird die Ausstellung 
auch von einem Unternehmen 
aus der Region: Harald und 
Marc Hildebrandt von I-Punkt-
Werbung aus Siegburg haben 
die wetterfesten Outdoor-Ban-
ner kostenfrei produziert. So 
können die Kunstwerke während 
der gesamten Ausstellungsdauer 
unter freiem Himmel präsentiert 
werden.
Zum Abschluss der Ausstellung 
werden die beteiligten Schüle-
rinnen und Schüler am 9. Sep-
tember ab 18 Uhr zu einer selbst 
geplanten Finissage ins Freibad 
einladen. Weitere Informationen 
zum Programm werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger, 

die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stär-
kung unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbänden 

und Stiftungen, gGmbHs und öffent-
lichen Einrichtungen durchgeführt 
werden, die sich mit ihrem bürger-
schaftlichen Engagement für die 
Stärkung der Demokratie einsetzen 
und innovative Wege für eine leben-
dige Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als „Engagement des Mo-
nats“ auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Media-
Kanälen bei Instagram und Facebook 
präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 
der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 

2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf „En-
gagements der Monate“ eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren Ak-
teuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehren-
amtlichen Engagements in Nord-
rhein-Westfalen zur Stärkung der 
Demokratie widerspiegeln und 
möglichst aus verschiedenen 
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Regionen des Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet wer-
den, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-
gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 

(in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich nicht 
bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gel-
ten diese Bedingungen: Es muss 
gemeinwohlorientiert sein und maß-
geblich von bürgerschaftlichem, un-
entgeltlichem Engagement getragen 
werden. Idealerweise hat es Modell-
charakter und kann als „Leucht-
turmprojekt“ auf andere Bereiche 
übertragen werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 
15. September.
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den „Engagementpreis 
NRW 2027“ bewerben? 

Wofür setzen Sie sich konkret ein? 
Welche Grundidee und welche kon-
kreten Ziele stehen hinter Ihrer Ar-
beit? Seit wann gibt es das Projekt, 
mit dem Sie sich um den Engage-
mentpreis NRW bewerben? Warum 
sollte genau Ihr Projekt den „Enga-
gementpreis NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Initiative: 
Beschreiben Sie kurz den Vereins-
zweck beziehungsweise die Or-
ganisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwie-
fern trägt Ihr Projekt zur Stärkung 
der Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/
anerkennung/engagementpreis-nrw/ 
ausschreibung-
engagementpreis-nrw-2027
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 22. August 2026
Annahmeschluss ist am:
19.08.2026 um 10 Uhr
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480 Lkw täglich auf der Stollwerckstraße
SPD kritisiert Verkehrsplanung für Logistikstandort in Westhoven

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die SPD in der Bezirksvertretung 
Porz kritisiert die Verkehrsplanung 
für den neuen Gewerbe- und Lo-
gistikstandort auf dem ehemaligen 
Stollwerck-Gelände. Nach der Ver-
kehrsuntersuchung werden künftig 
bis zu 1.150 Fahrzeuge täglich die 
Stollwerckstraße passieren, darunter 
etwa 480 Lkw. Die SPD bezweifelt, 
dass dabei alle relevanten Verkehrs-
ströme berücksichtigt wurden.

Insbesondere der stark frequentier-
te Aldi-Markt an der Stollwerck-
straße sei bei der Betrachtung der 
Ein- und Ausfahrtsituation offenbar 
nicht ausreichend berücksichtigt 
worden. Auch die fehlenden oder 
zu schmalen Gehwege bereiten der 
SPD Sorgen.
„Es kann nicht sein, dass die Ver-
kehrsuntersuchung des Investors 
von der Verwaltung praktisch 

durchgewunken wird, obwohl vor 
Ort erhebliche Fragen zur Verkehrs-
sicherheit bestehen“, erklärt SPD-
Fraktionsvorsitzende Bettina 
Jureck. „Wir müssen insbesondere 
die Situation für Fußgänger sowie 
die Ein- und Ausfahrt am Aldi-Markt 
im Blick behalten.“
Die SPD fordert zudem, eine Erschlie-
ßung des Logistikstandortes über die 
Claudiastraße zu prüfen. Dies könnte 

den hinteren Bereich der Stollwerck-
straße entlasten. Außerdem sollen 
klare Vorgaben für die Lkw-Verkehre, 
eine entsprechende Beschilderung 
sowie eine Optimierung der Ampel-
anlagen an der Kölner Straße an den 
A4-Zufahrten erfolgen.
Einen entsprechenden Antrag der 
SPD hat die Bezirksvertretung Porz 
beschlossen.

Sigita Gelbach
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Kein Raketenstart ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall Zukunftstechnologien antreibt

Präzision für große Aufgaben: Fachkräfte in der Metallbearbeitung 
schaffen die Grundlage für zahlreiche Zukunftstechnologien. 
Foto: DJD/Kupferverband/BEYERMetall

In vielen Kupferberufen sind Präzision und technisches Verständnis 
gefragt. Foto: DJD/Kupferverband/Marius Maasewerd

Astronaut werden - für viele Kinder 
ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur wenige 
Menschen ins All. Doch hinter jedem 
Raketenstart stehen Tausende Fach-
kräfte am Boden, deren Know-how 
die Mission erst möglich macht. Dazu 
gehören auch Experten für Kupfer und 
Kupferlegierungen. Denn spezielle 
Kupferwerkstoffe helfen dabei, zum 
Beispiel Extremtemperaturen von 
weit über 3.000 Grad Celsius in 

Raketentriebwerken zu beherrschen. 
Die Entwicklung solcher Materialien 
erfordert hoch qualifizierte Ingenieu-
re, Werkstoffwissenschaftler und 
Techniker. Wer sich für Zukunfts-
technologien begeistert, muss aller-
dings nicht auf eine Karriere in der 
Raumfahrt setzen: Auch in der Elek-
tromobilität, der Energietechnik, der 
Halbleiterindustrie oder in Rechen-
zentren sind Fachkräfte rund um das 
vielseitige Metall gefragt.

Hightech-Werkstoff für Energie-
wende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 
thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum weg-
zudenken. Das Metall wird in Strom-
netzen, Windkraft- und Solaranlagen, 
Elektrofahrzeugen, Ladeinfrastruktu-
ren und Rechenzentren eingesetzt. 
Auch in der Halbleiterindustrie und 
der Datenübertragung spielt Kupfer 
eine zentrale Rolle. Und der Bedarf 

an innovativen Lösungen rund um 
den Werkstoff wächst stetig. So ent-
wickeln Fachkräfte neue Werkstoffe 
und Fertigungsverfahren, optimieren 
Produktionsprozesse oder arbeiten an 
energieeffizienteren und ressourcen-
schonenden Anwendungen. Damit 
leisten sie einen wichtigen Beitrag 
zu technologischen Entwicklungen.
Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um 
Kupfer sind keineswegs Akademikern 
vorbehalten. Mehr über Berufe in der 
Kupferindustrie, die dahinterstehen-
den Aufgaben und die erforderlichen 
Qualifikationen erfahren Interessier-
te beim Kupferverband unter http://
www.kupfer.de. Hier finden Schüler, 
Studieninteressierte sowie Berufsein-
steiger ausführliche Informationen 
zu Ausbildungen, dualen Studien-
gängen und Karrierechancen in einer 
Zukunftsbranche, die entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette qua-
lifizierte Fachkräfte benötigt. Zu den 
Berufsbildern gehören beispielsweise 
Verfahrenstechnologen für Metall, 
Werkstoffprüfer, Industriemechaniker, 
Elektroniker für Betriebstechnik oder 
Fachkräfte für Metalltechnik. Daneben 
bieten duale Studiengänge und Inge-
nieurberufe vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten. Die Kupferindustrie 
vereint dabei klassische Handwerks- 
und Industrieberufe mit modernen 
Hightech-Arbeitsfeldern. Wer techni-
sches Interesse mitbringt, findet in der 
innovationsstarken Branche attraktive 
Zukunftsperspektiven. (DJD)
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Katholische Gottesdienste

Gottesdienste der Evangelisch frei-
kirchlichen Gemeinde (Baptisten) 

„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 
9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Sonntag, 16. August
10 Uhr - Lukaskirche Andacht 
im Gemeindehaus
11 Uhr - Markuskirche 
Gottesdienst
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst

Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre 
Gottesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zudem 
gibt es das Angebot Pfadfinder für 
Kids von 7 bis 12 Jahren an jedem 

ersten und dritten Samstag im Mo-
nat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet 
jeden zweiten Samstag im Monat 
von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 15. August 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482
Sonntag, 16. August 
	 Margareten-Apotheke
	 Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221 843214
Montag, 17. August 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Dienstag, 18. August 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203 52225
Mittwoch, 19. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel, 02208 5067891
Donnerstag, 20. August 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Freitag, 21. August 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Samstag, 22. August 
	 MAXMO Apotheke Gremberg
	 Gremberger Straße 200, 51105 Köln, 0221 80193670
Sonntag, 23. August 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, 
Poll und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson für 
den Schiedsamtsbezirk 72 ist der-
zeit vakant. Die vorübergehende 

Vertretung hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


